
TI ~) .. 7:l der Beilagen zu den stenog-fa'Jhischen Protokollen d~s Nationalrates 

. XI. C/esetzgebungsperiode 

Präs.~ 2 FEB. 1%9 NO./l~Qfj fi.~ 

A n fra g e 

der Abgeordneten Babanitz~ r.1üller~ • 0 
und Genossen 
an den Bundesminister für Justiz~ 

betreffend Neubau des Bezirksgerichtes r-Tattersburg. 

Die Stadtgemeinde Mattersburg hat dem erstunterfertigten Anfrage­
steller mit Schreiben vom 19. Nov. 1968 mitgeteilt~ daß das 
aus dem Jahre 1649 stammende im Eigentum der Stadtgemeinde 
Mattersburg stehende Gebäude~ in dem das Bezirk~gericht Natters­
burg' untergebracht ist ~ '\liegen Baufälligkeitabgetragen werden 
muß. In diesem Schreiben hat die Stadtgemeinde unter anderem 
folgendes wörtlich ausgeführt: 

"Bezüglich des desolaten Bauzustandes darf bemerkt w'erden~ 
daß bereits in einem Bescheid der Bezirl-cshauptmannschaft Matters­

burg vom 29. 7. 1965, Zl. X-B-20/2-1965, über nahezu 6 Seiten 
schi'lerwiegende bauliche und sanitäre Ivlängel festgestell t wurden. 
SO,i'lUrde unter anderem durch den Bausachverständigen eine totale 
Durchfeuchtung der Erdgeschoßmauern festgestellt, sowie Decken­

senkungen in einzelnen Büroräumen~ schwere Schäden des Dachstuhles 
und der Dachhaut, Baufälligkeit der Schornsteine, Auftreten von 
Holzschwamm, Sprünge und Risse im Mauerwerk~ mangelnde Be­
lichtung, Einsturzgefahr der Decken, deren Auflager angemorscht 
sind usw. Die sanitären Anlagen entsprechen nicht im geringsten 
den Anforderungen auch der primitivsten Bürohygiene. 
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Auf Grund des erwähnten Bescheides mußten daher 3 imI. Stock 
gelegene Räume, darunter der Verhandlungssaal, unverzüglich ge­
räumt "lerden. Einige Büroräume des Gerichtes mußten daraufhin 
in einem ca. 60 m vom Gerichtsgebäude entfernt gelege.nen Pr! vat­
haus untergebracht \'lerden. 

Zur Illustration der aufgezeigten Mängel erlaubt sich die Stadt­

gemeinde I~attersburg einige Lichtbilder anzuschließen. 

Die Stadtgemeinde Mattersburg ist tatkräftig bemüht, diesen 
für die rechtssuchende Bevölkerung, aber auch für die Bediensteten 
des Bezirksgerichtes I'·1attersburg untragbaren Zustand zu beheben. 
So hat sich die Stadtgemeinde bereit erklärt, das für einen 
Neubau erforderliche Grundstück .kostenlos zur Verfügung zu 
stellen. Auch sonst erklärt sich die Stadtgemeinde Mattersburg 
bereit, den beabsichtigten Neubau in jeder ihr zumutbaren Weise 
zu fördern. 11 

Die unterfertigten .Abgeordneten erklären, daß sie die Bemühungen 

der Stadtgemeinde Mattersburg voll unterstützen. Es müssen 
alle Anstrengungen unternommen werden, um dem Bezirksgericht 
Mattersburg im Interesse der rechtsuchenden Bevölkerung ein 
entsprechende.s Amtsgebäude zur Verfügung zu stellen. 

Im Hinblick auf den geschilderten Sachverhalt stßllen die 
unterfertigten Abgeordneten die 

A n fra g e : 

Welche Maßnahmen haben Sie, Herr Bundesminister, ergriffen, 
um die alsbaldige Unterbringung des Bezirksgerichtes Natters­

burg in einem neuen Amtsgebäude s:ich<r~z'}Ft:~llen?1 
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